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Brocken in Flammen: Feuer am
Königsberg sorgt für Evakuierungen

Waldbrand am Brocken: Webcam zeigt beeindruckende
Rauchentwicklung. Touristenevakuierung und

Löscheinsätze laufen.

Schierke (Sachsen-Anhalt) – Tragische Nachrichten aus dem
Harz: Ein erneuter Waldbrand frisst sich durch das Gebiet rund
um den Brocken, bekannt für seine atemberaubende Natur und
als beliebtes Wanderziel. Diese beunruhigende Situation erinnert
stark an die verheerenden Brände von vor zwei Jahren, als der
Landkreis Harz den Katastrophenfall ausrufen musste. Damals
verwandelte sich das idyllische Waldgebiet in ein Trümmerfeld,
und die Erinnerungen an diese schmerzlichen Ereignisse
kommen jetzt wieder hoch.

Die gegenwärtige Feuerstelle liegt am Königsberg, wo die
Flammen auf einem Streifen von mehreren Hundert Metern Sicht
ergreifen. Von einer Webcam, die normalerweise das malerische
Panorama des Brockens überträgt, sind jetzt dichte
Rauchschwaden zu sehen. Diese bedrohliche Rauchwolke zieht
kilometerweit und verdeckt die Schönheit der Natur.

Aktuelle Löscharbeiten und
Herausforderungen

Kreisbrandmeister Kai-Uwe Lohse kommentiert die Situation und
berichtet von mehreren Brandherden, die zusammen eine Länge
von etwa 300 Metern erreicht haben. Um der Gefahr Herr zu
werden, sind zahlreiche Feuerwehren vor Ort im Einsatz,
unterstützt von einem Löschflugzeug. Ein weiteres Flugzeug wird



am Samstag aus Polen erwartet. Zudem hat der Landkreis einen
Krisenstab gegründet, um die Koordination der Löscharbeiten zu
optimieren.

Ein besonderes Augenmerk liegt auf den Touristen und
Wanderern, die sich zum Zeitpunkt des Ausbruchs auf dem
Brocken befinden. Aufgrund der Löscharbeiten und der
Risikoabschätzung konnte die Harzer Schmalspurbahn, die
regelmäßig den Gipfel ansteuert, nicht mehr weiterfahren. Das
bedeutet, dass zahlreiche Besucher dort gefangen sind. Die
Betreiber der Bahn haben bereits Maßnahmen getroffen, um die
Fahrgäste zu evakuieren. Shuttle-Busse wurden organisiert, um
die Menschen sicher vom Berg zu bringen, ein Vorgehen, das
bereits bei früheren Bränden in der Region angewendet wurde.

Vergleich mit früheren Bränden

Im Jahr 2022 erlebte derselbe Ort eine gleichermaßen
dramatische Situation, als tagelang Löschkrafte anrückten.
Damals waren sieben Löschhubschrauber und zwei italienische
Löschflugzeuge im Einsatz, um den verheerenden Flammen zu
begegnen. Die Rückstände dieser Katastrophe sind bis heute
sichtbar, da der Wald an vielen Stellen in eine kraterartige
Mondlandschaft umgewandelt wurde. Die gegenwärtige
Situation bringt wieder die Sorgen um die Sicherheit des
Anwesens zum Vorschein.

Die Waldbrandgefahr ist zudem in weiten Teilen Sachsen-
Anhalts alarmierend hoch. Im Landkreis Harz gilt seit Freitag die
zweithöchste Waldbrandwarnstufe 4, was das Risiko weiterer
Feuer enorm steigert. Angesichts der zunehmend schwierigen
Wetterbedingungen und der Trockenheit in der Region bleibt die
Frage, wie die Verantwortlichen und Einsatzkräfte den
Herausforderungen in den kommenden Tagen begegnen
werden.

Die Webcam, die das Geschehen am Brocken aktuell festhält,
bietet der Öffentlichkeit einen eindrucksvollen, wenn auch



bedrückenden Einblick in die realen Auswirkungen eines
Waldbrandes auf die Umwelt und die Menschen, die in der
Region leben oder sie besuchen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

